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Neu: Toyota Urban Cruiser.
Der 4x4 für Stadt und Land.

urbancruiser.ch Urban Cruiser 1.4, 4 x 4 «Linea Sol».

Bundesratswahl:
Pelli stellt sich
zur Verfügung
Fulvio Pelli steigt ins Ren-
nen um den frei werden-
den Bundesratssitz. Falls
ihn die Fraktion nominie-
re, stehe er zur Verfügung.

BERN Er selber wolle zwar die
Partei bis nach den nächsten
Wahlen leiten. «Diese Aufgabe
möchte ich zu Ende führen»,
sagte Pelli. Im Tessin sehe man
dies verständlicherweise an-
ders. «Im Tessin will man den
Sitz im Bundesrat und weiss
auch, dass meine Kandidatur
erfolgversprechend wäre.»

Ob ein Parteipräsident auf
sein Präsidium verzichten sol-
le, müsse aber die Fraktion
entscheiden. «Diese Überle-
gung muss auf Bundesebene
gemacht werden», sagte Pelli
(im Bild). So sei gewährleistet,
dass eine Kandidatur für den
Bundesrat nicht den Interes-
sen der nationalen Partei wi-
derspricht.

Die Tessiner FDP hatte Pelli
am Montag als Kandidaten für
die Nachfolge von Bundesrat
Couchepin vorgeschlagen. Die
formelle Nomination will auch
sie der Fraktion überlassen.
Den Vorschlag der Tessiner
FDP nehme sie zur Kenntnis,
sagte FDP-Fraktionschefin Ga-
bi Huber am Montag auf An-
frage. Sie nehme diesen als An-
meldung entgegen. Über das
weitere Vorgehen entscheide
die Fraktion. sda
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Familien mit Kindern sollen
in Zukunft weniger Steuern zahlen
Der Ständerat will

Familien entlasten

und nimmt dafür

Steuerausfälle von

600 Millionen

Franken in Kauf.

BERN Zu Beginn der Sonderses-
sion hiess der Ständerat am
Montag das Bundesgesetz zur
steuerlichen Entlastung von
Familien mit Kindern mit 36
zu 2 Stimmen bei 2 Enthaltun-
gen gut. Materiell folgte er da-
bei dem Bundesrat und der
Mehrheit der Wirtschaftskom-
mission (WAK). Mit Rücksicht
auf die Kantone schlägt er je-
doch vor, die Gesetzesände-
rung statt 2010 erst 2011 in
Kraft zu setzen.

Die Vorlage bringt zum ei-
nen einen separaten Elternta-
rif, der den Steuerbetrag ge-
genüber dem Verheiratetenta-
rif zusätzlich um 170 Franken
pro Kind reduziert. Der Kin-
derabzug von 6800 Franken
auf dem steuerbaren Einkom-
men bleibt unverändert.

Für die Betreuung der Kin-
der bis zum 14. Altersjahr
durch Dritte führt zudem auch
der Bund einen Abzug ein, wie
ihn die meisten Kantone be-
reits kennen. Erwerbstätige El-
tern sollen die nachgewiese-
nen Kosten der Fremdbetreu-
ung bis maximal 12 000 Fran-
ken pro Jahr vom steuerbaren
Einkommen abziehen kön-
nen. 

Eine Kommissionsminder-
heit, in der auch Alain Berset
(SP/FR) mitmachte, wollte den
Fremdbetreuungsabzug auf
8500 Franken begrenzen, hatte
damit aber keinen Erfolg. sda
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Zitat des Tages
«Die Feuerwehr bietet
eine willkommene
Abwechslung zu
meinem typischen
Frauenberuf.»

Beatrice Steiner, Feuerwehrfrau
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Reklame

Porträt

Pferde helfen beim Coaching
GEMPENACH Christine Glasow
aus Gempenach hat einen un-
gewöhnlichen beruflichen
Werdegang: Sie arbeitete als
Lehrerin, bei der Kriminalpoli-
zei und als Amtsschreiberin.
Heute ist sie selbstständig und
bietet Coachings und Organi-
sationsberatungen an. Bei ih-

rer jetzigen Arbeit greift sie auf
spezielle Gehilfen zurück: Als
Co-Trainer stehen bei ihren
systemischen Beratungen
Pferde und Hunde im Einsatz.
«Tiere spiegeln den Menschen
ohne Verfälschung», erklärt
Christine Glasow. luk/Bild ce
Bericht Seite 5

Bevölkerung will
den Service
Public der Post
BERN Die Schweizer Bevölke-
rung steht hinter der Grund-
versorgung der Schweizeri-
schen Post. Acht von zehn Be-
fragten sprachen sich in einer
Umfrage dafür aus, dass sich
am Angebot nichts ändern
sollte. Durchschlagend ist das
Argument, dass ein flächen-
deckendes Postnetz für die
Wirtschaft unbedingt nötig sei.
Diese Haltung äusserten 90
Prozent der Befragten, wie
Claude Longchamp vom For-
schungsinstitut gfs am Montag
vor den Meiden sagte. Die Be-
völkerung würde sich wegen
der Alltagsnähe stark mit der
Post identifizieren, das Unter-
nehmen repräsentiere schwei-
zerische Werte wie Solidarität
und Beständigkeit. sda
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Mountainbike

Sensler siegen beim Sensebike
ALTERSWIL Beim 17. Sensebike
haben sich die Sensler Moun-
tainbiker durchgesetzt. Der
Sieg bei den Frauen ging an
die Plaffeierin Sibylle Matter,
bei den Männern fuhr Rudolf
Biedermann aus Plaffeien als
Erster durchs Ziel. Das Ren-
nen der Männer war dabei so

spannend wie schon seit Jah-
ren nicht mehr. Biedermann
setzte sich in einem span-
nenden Zielspurt hauchdünn
gegen Florian Peiry (Mar-
sens) durch. Xavier Dafflon
aus Avry vervollständigte das
Podest. ms/Bild ca
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